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(5elb ber, Sct/tDet^erbunb (Selb
Die Apoftaten fjeulen, bafj rings bas £anb ergellt

Des Krebsgangs frumme Säulen, mit prügeln unb mit Keulen,

Sie rufen's aller IDelt: (Selb fjer, Srbroeijerbunbl (Selb I

Daran bie Apoftaten mit tfjrem falfdjen Fjelb,

Die mödjten gern oerrattjett bes Stinbes grûne Saaten,

Der groictradjt Dtffelfelb : (Selb Ijer, Sefftneijerbunb (Selb 1

Fjört itjr's, ihr Patrioten, roie falfdj ber Hottjfudjs bellt?
<£s roinfeln feine Hotten, fte fläffen uub fie trotten

IDofji um bas Sunbes3elt: (Selb fier, Srbroeijerbunb (Selb!

Auch ber Dcretn ber göpfe tjat ftcb, fcbon eingeftettt ;

Des Hürffdjrttts biefe Köpfe, ba jeber mit ber Schöpfe

Den Sitttbesroeijen relit: (Selb ber, Srbroeijerbttttb I (Selb I

ntit Sdjimpfett unb mit Kläffen roarb nie ein Fjaus beftellt I

IDer roill bie IDafjrtjeit äffen, ben fod ber gorn nocb treffen

Hutjmlos ber Huf 3erfdj eilt (Selb fjer, Scbroeiserbunb 1 (Selb

IDir finb eiu Dolf con Srüberti, in freies £anb geftetlt!
ZTte fotfett fieb bie Siebern jum Seutesug erniebern,

Der mit bem Sattner prellt: (Selb fjer, Sctjuietjerbunb (Selb!

So ober fo.
(Es flingt rote IDaffenflirren,
(Es tönt roie (Erj uub Stabl,
Du ftefjft bas Sdjladjtrog fdjirren,

Seutejug roie fettbal.

gollinitiatioe!
IDie flingt es fo mobern

,für uns (Eonfercatice",
Die jief;en gegen Sern.

Der Setttejug migrattjen
3nitiatioe nein!
Der (felbjugsplan cerratfjett,
Da fdjlag' bas IDetter brein.

Klage ber IDeinbauern Don Zïïâcon.
IDie fdjön roar's, als oor bem gollfricg noch bie Schuber famen ju uns in's Fjaus,

Uub altes, roas über bie (SreujC ging, bei uns noch lebte in Saufer uttb Sraus

Unb roer uns nirfjt angetjeitert cerliefj, ber roar geroiglidj ein faurer IDidjt;

3et3t aber fiefjt man nimmertnetjr roie etnft ein fjeiteres Sdjroeijer (Seftdjt.

Die Sdjroetjer brachten uns über bie <Sren3' fo manchen Happen, fo manchen ^ranf,
Doch, feit bem goflfrteg, ben (Sott oerbamm', ba finb bie ïïïâconer beutelfranf.

Ach, roenn bas (Selb itn Kaften flang, bann ging's roie Cetjel es einft oerfjiefj,

Die Seele in ben Fjimmel fprang, ber IDein, er fütjrt in's parabies.

Uttb bafj es nun fo anbers fam, roas ift bran fdjulb, als Fjerr Ilîéline,

i£r tjat ben gollfrieg ittfjentrt unb füfjrt ifjn fort unb hätfrhelt itjn.

Der gollfrieg roie ber 3apanfrieg, ber fjat benfelben (Srunb auf IDort,

Sei Seiben tft ein gopf 3U oiel, bei Seibett mug er balbigft fort.

Hiebt nöthig!
IDeldj' ein fefjr gefätjrlidjes projeft
Fjaben Serner roieber ausgefjecft!

Unterfunft foll ba bie Ejodjfdjul' ftnben

3n ber alten 2t n ft a 1 1 für bie S 1 1 tt b e u

IDetje! roenn es nun bebeuten follte,

Dag man blittb (Selefjrte jüdjten roollte

©, bas roäre roeber gut nodj flug
Solcher 2t r t (Belehrte gibt's genug

Das 23eutelieb.

IDir geljen aus auf Seilte
Unb fcfjren fjeim als £eute,

Selabett mit bem IDilb,
Das unfre Säcfel füllt.
Der Sunb, ben roir gefdjloffen,

IDir Seutler uttb (Senoffen,

Fjat einen beffern (Srunb

Als ber bisfjcr'ge Sunb.

£r roirb nicht fett beim Sungcrn,

Sägt nicht uns (Slteber jungem,
Dom überftüg'gctt Sperf
(Stbt er auch uns 'roas roeg!

IDas itjn erfjält am £cben.

Das roollen roir itjm geben,

Dodj feinen Siffett metjr,

Da ungefunb bie Sdjmer.

IDir 3afjlen unfre Scbulben

Sis auf ben letjten (Sulbett

ÎTTtt bem, roas auf ber 3a9°
Dem Sunb roirb abgejroacft.

Ejod; leben bie Katttonel
Kein Sunb ift ja nodj otjne

Die ©lieber je gebietj'tt,
Sie etjer 0 fj n e ifjn.

Danfbare Cettte.

IDir oerneljmen coller ^reubt'gfeit:
ID ä dj t e r über unfre H u f; e 3 e i t
3ft Fjerr (Sotofrey". Da fann's nicht fehlen,

Hiemanb barf uns <feterftuubeu ftetjlen!
IDir oerbanfen's bem Fjerrn (Sottofrey
IDenn roir jubeln bürfen: ©, (Sott! frei!

De^eibjicbe 3rrbummbeit

3

it

(Sttete Sag, Fjerr Kaplob 3«$ ha fdjtnts bo by ber Abftimmeret co roegä

ber fattjoltfdjc ©riganifasiob ä djlini dbalberei g'tnadjt."

So, fo, roär' noch fdjöner! oielleidjt ein Hein" in bie Urne gefteeft?"

3 ber Stimm3ebelchrtteg ZTä feb nöb, aber i fja tjalt gtnänt, es fyg

bo 3'ttjtte roegem S'f)üeti3ug onb tja bo mir nüt onb bir nüt för bä feb

g'ftimtnt, aber fdjynts bomm 5'friietj !"

21tja! unb etroa gar Hein gefdjrieben?

©in's Derrecfä nöb! 30, jo!" fjan i ontcrjädjnet mit emä (S'roaltstup

of etn 3- 3f(t! redjt?"
Fjätte Alles fo oerfefjrt unb urçeitig für ben goll3ttg geftimmt, roären

ja bie Stimmen ungültig unb unfere fdjöne, neue ©rganifattott oer=

roorfen."
IDär' au oerffuedjt! IDtllsgöllig bau i's guet im (Srittb fa, aber "

(Eine Dummfjeit roar's, Fjerr Pfleger!"

3ä! aber roil bie Fjerre pfärrer fo fchröcfli bruf g'fjäbet tjänb, tjet

me müegä benfä, 's rotrb ä Dörteli fy för bic Fjerrä onb fjalt bodj au

ätt Seute^ug."
nochmals! eine Dummheit roar's!"
Aber bocfj fjoffetli, htm Strol, ä fä Sünb', feb tcör' mi benn glydj gotts
erbärmli furä."
Sünbe nicht, aber ärgerlich einfältig. Die Habifalen roerben eins lachen."

So föllit's! aber roenn's ä CZobfönb g'fy roär', fo tfjäti's morn fdjo

bydjtä tjol' tut bä iifel!"

Kaiferfletfd)
3dj fonnte eben glücflid) crlifteit
(Es leben in güridj Anardjiftett ;
Sie brauchen gattj offen bas ÎTieffer,

Unb finb colfenbete Ulenfchenfreffer ;

Sie fdjämen fidj gar nidjt potentaten
gu annondren gleidj (Entenbraten ;

Unb fjeut tjat's (Einer fo roeit getrieben

Unb einfadj Kaif erf leif dj attsgefdjriebett.

lïïatt möge ftdj hüten, roilf ich rattjett,
Unb mich ermuntern mit (Selbmaubateu.

Fjodjadjtenb erfterbenb: IDolfgattg Jritjel,
3n (Snaben beftellter ©berfpitjel.

^inaii3politifcbes aus lïïu^opolis.
1. jAMtOltör: Du, roas meinft, fjet ächt b'S.-Fj.=S. uf ifjrite neue Aftie,

roo fi nädjftes ufegit, 0 platj off e gla für fe abstemple ?"
2. Aktionär: ITtt dja nüt roüffe I Dillidjt fi fi oorftdjtig gnue gfi, bas Ah=

ftemplttngsg'fätjli grab lo bruf 3'brucfe uub numme plag offe 5'Ia, für fpäter (rote

bas bi be alte Aftie 3tcei mal oordjo ifdj) b'Datum co be (Scneralcerfamtnligs=

h'fdjlüg inne 3'fetje.
>. AftttOHär: IDie djettt itjr au fo fdjroar3 gfeb! IDüffeb iljr nit, bag es

üs nümme aja fdjledjt go, fit bem für's perfonai b's Sucgefyftcm yg'füfjrt
ifdj Das ifdj es ÏJgricfjt, roo b's 3a^rescr9eDn'B nt u e g guet mache, gau3
nadjetn Sprüdjroort: iDemt bas nit guet für b'IDäntele ift :c. "

I. u. 2. Mfionär: ITtcrfroürbig! ©ppis e fo bat mir no niene g'bört;
bas ifdj für üs öppis gan3 ïïen's. ffib üs aber föttig's (Selb Sege bringt?! "

Pelo3ipeter=£uft.

Spring' idj auf bte Deloräber,
Sefjr beroitttbert midi ein 3e0t'ri
Sig' idj fitfjcr, fto [3 unb froh,
Söttt ein bonnernbes : Ij a 1 1 0 Ij
ZTefjtn' id; meinen erften £auf,
fjört ber 3nBe' 3ar nicfjt auf!
(Setjt es roilber unb gefdjrotnber,
3aud)3ett Alte roie bie Ktnber;
Henn' idj roiitljettb runb herum,
3ft ent3Ücft bas piihlifutn;
Stür3' icfj enblidj in ben Kottj,
£adjt fich Alles halber tobt!

Reithosen, solid und bequem
J. HerKOg, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51b1

Geld her, Schweizerbund! Geld!
Die Apostaten heulen, daß rings das Tand ergellt

Des Krebsgangs krumme Säulen, mit Prügeln und mit Keulen,

Sie rufen'? aller Welt: Geld her, Schweizerbund l Geld!

voran die Apostaten mit ihrem falschen Held,

Die möchten gern verrathen des Bundes grüne Saaten,

Der Zwietracht Distelfeld : Geld her, Schweizerbund Geld I

Hört ihr's, ihr Patrioten, wie falsch der Rothfuchs bellt?

Ls winseln seine Rotten, sie kläffen und sie trotten

Wohl um das Bundeszelt: Geld her, Schweizerbund! Geld!

Auch der verein der Zöpfe hat sich schon eingestellt;

Des Rückschritts dicke Köpfe, da jeder mit der Schöpfe

Den Bnndesweizen rellt: Geld her, Schweizerbund I Geld!

Nut Schimpfen und mit Kläffen ward nie ein Haus bestellt!

Wer will die Wahrheit äffen, den soll der Zorn noch treffen

Ruhmlos der Ruf zerschellt! Geld her, Schweizerbund I Geld!

Wir sind ein Volk von Brüdern, in freies Land gestellt!

Nie sollen sich die Biedern zum Beutezug erniedern,

Der mit dem Banner prellt: Geld her, Schweizerbund! Geld!

So oder so.
Ls klingt wie Waffenklirren,
Ls tönt wie Lrz und Stahl,
Du siehst das Schlachtroß schirren,

Beutezug wie feudal.

Zollinitiative!
Wie klingt es so modern

Für uns Lonservative",
Die ziehen gegen Bern.

Der Beutezug mißrathen

Initiative nein!
Der Feldzugsxlan verrathen,
Da schlag' das Wetter drein.

Klage der Weinbauern von Mâcon.
Wie schön war's, als vor dem Zollkrieg noch die Schweizer kamen zu uns in's Haus,

Und alles, was über die Grenze ging, bei uns noch lebte in Sauser und Braus I

Und wer uns nicht angeheitert verließ, der war gewißlich ein saurer Wicht;

Jetzt aber sieht man nimmermehr wie einst ein heiteres Schweizer Gesicht.

Die Schweizer brachten uns über die Grenz' so manchen Rappen, so manchen Frank',

Doch seit dem Zollkrieg, den Gott verdamm', da sind die Mâconer beutelkrank.

Ach, wenn das Geld im Kasten klang, dann ging's wie Tetzel es einst verhieß,

Die Seele in den Himmel sprang, der Wein, er führt in's Paradies.

Und daß es nun so anders kam, was ist dran schuld, als Herr Mèline,

Lr hat den Zollkrieg inszenirt und führt ihn fort und hätschelt ihn.

Der Zollkrieg wie der Iaxankrieg, der hat denselben Grund auf Wort,

Bei Beiden ist ein Zopf zu viel, bei Beiden muß er baldigst fort.

Nicht nöthig!
Welch' ein sehr gefährliches Projekt

Haben Berner wieder ausgeheckt!

Unterkunft soll da die Hochschul' finden

In dcr alten Anstalt für die Blinden!
Wehe! wenn es nun bedeuten sollte,

Daß man blind Gelehrte züchten wollte!

V, das wäre weder gut noch klug

Solcher Art Gelehrte gibt's genug!

Das Beutelied.

wir gehen aus auf Beute

Und kehren heim als Leute,

Beladen mit dem Wild,
Das unsre Säckel füllt.
Der Bund, dcn wir geschloffen,

Wir Beutler und Genossen,

Hat cinen bessern Grund
Als der bisher'ge Bund.

Lr wird nicht seit beim kungern,

Läßt nicht uns Glieder hungern,

vom überflüß'gcn Speck

Gibt er auch uns 'was weg!

Was ihn erhält am Leben,

Das wollen wir ihm geben,

Doch keinen Bissen mehr,

Da ungesund die Schiner.

Wir zahlen unsre Schulden

Bis auf den letzten Gulden

Mit dem, was auf der Jagd
Dem Bund wird abgezwackt.

Hoch leben die Kantone!
Kein Bund ist ja noch ohne

Die Glieder je gedieh'»,
Sie eher ohne ihn.

Dankbare Leute.
Wir vernehmen voller Freudigkeit:

Wächter über unsre Ruhezeit
Ist Herr Goto frey". Da kann's nicht schien,

Niemand darf uns Feierstunden stehlen I

Wir verdanken'? dem Herrn Gottofrey
Wenn wir jubeln dürfen: V, Gott! frei!

Verzeihliche Irrdummheit

A-

A'
IA'

Guete Tag, Herr Kaploh I Ich ha schints do bv der Abstimmerei vo wegä

der katholische Griganisazioh ä chlin! Lhalberei g'macht."

So, so, wär' noch schöner! vielleicht ein Nein" in die Urne gesteckt?"

I der Stimmzedelchrueg Nä seb nöd, aber i ha halt gmänt, es syg

do z'thue wegem B'hüetizug ond ha do mir nüt ond dir nüt sör dä seb

g'stimmt, aber schvnts domm z'ftüeh!"
Ahal und etwa gar Nein geschrieben?

Gm's verreckä nöd! Io, jo!" han i onterzächnet mit emä G'waltstup
of ein I. Isch recht?"

Hätte Alles so verkehrt und unzei'tig für den Zollzng gestimmt, wären

ja die Stimmen ungültig und unsere schöne, neue Organisation
verworfen."

Wär' au verfluechtl Willsgöllig han i's guet im Grind ka, aber "

Line Dummheit war's, Herr Pfleger!"

Jä! aber wil die Herre pfärrer so schröckli druf g'häbet händ, het

me müeßä denkä, 's wird ä vörteli sv sör die Herrä ond halt doch au

än Beutelzug."
Nochmals! eine Dummheit war's!"
Aber doch hoffetli, bim Strol, ä kä Sünd', >eb wör' mi denn glvch gotts
erbärmli furä."
Sünde nicht, aber ärgerlich einfältig. Die Radikalen werden eins lachen."

So söllit's! aber wenn's ä Todsönd g'sy wär', so thäti's morn scho

bvchtä hol' mi dä Tüsel!"

Kaiserfleisch
Ich konnte eben glücklich erlisten

Ls leben in Zürich Anarchisten;
Sie brauchen ganz offen das Messer,

Und sind vollendete Menschenfresser;

Sie schämen sich gar nicht Potentaten

Zu annonciren gleich Lntenbraten ;

Und heut hat's Liner so weit getrieben

Und einfach Kaiserfleisch ausgeschrieben.

Man möge sich hüten, will ich rathen.
Und mich ermuntern mit Geldmandaten.

Hochachtend ersterbend: Wolsgang Fritzel,

In Gnaden bestellter Gberspitzel.

Finanzpolitisches aus Mutzopolis.
1. Aktionär; Du, was meinst, het ächt d'B.-H.-B. uf ihrue neue Aktie,

wo si nächstes usegit, o Platz osfe gla für se abz'stemxlc ?"
2. Aktionär: Ml cha nüt wüsse! villicht si si vorsichtig gnue gsi, das Ab-

stemplungsg'sätzli grad lo druf z'drucke und numme Platz offe z'la, für später (wie
das bi de alte Aktie zwei Mal vorcho isch) d'Datum vo de Gcneralversammligs-
b'schlüß inne z'setze.

3. Aktionär: »Wie chent ihr au so schwarz gseh! Wüssed ihr nit, daß es

üs nümme cha schlecht go, sit dem für's Personal d's Bucße syst ein yg'führt
isch? Das isch es vs^cht, wo d's Iahresergebniß mueß guet mache, ganz
nachein Sprüchwort: Wenn das nit guet für d'Wäntele ist :c. "

l. «. 2. Aktionär : Merkwürdig! Gppis c so Hai mir no niene g'hört;
das isch für üs öppis ganz Neu's. Gb üs aber söttig's Geld Sege bringt?! "

Velozipeter-Lust.

Spring' ich aus die Veloräder,
Sehr bewundert mich ein Jeder;
Sitz' ich sicher, stolz und sroh,
Tönt ein donnerndes: Halloh!
Nehm' ich meinen ersten Laus,
Hört der Jubel gar nicht ans!
Geht es wilder nnd geschwinder,

Jauchzen Alte wie die Kinder;
Renn' ich wüthend rund herum,
Ist entzückt das Publikum;
Stürz' ich endlich in den Koth,
Lacht sich Alles halber todt!

^ Il?«r?!<»K, àrckanà-l'ailleur, pnststr-rsse 8, 1. Ltaxe, iîûiirîel». (51b)
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